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«Appetit auf das,was jetzt kommt»
Heerbrugg 36 Studentinnen und Studenten erhielten gesternDienstag ihr Fachmittelschuldiplom, vier von ihnenmit Fachmaturität. Die

letzten drei Jahrewurden szenisch alsMehrgänger dargestellt, wobei die Absolventen vor allemAppetit auf dasDessert verspürten.

Benjamin Schmid

Passend zum Eröffnungssong
von Jack Johnson «Better Toge-
ther» feiertendie36Absolventen
imBeisein von Eltern, Verwand-
tenundFreundendenAbschluss
ihrer Ausbildung FMS oder FMS
mit Fachmaturität. Die jungen
Männer und Frauen zeigten sich
freudigunderleichtert.Nachden
drei gemeinsamen Schuljahren
trennen sich ihreWege.

ProrektorPatrikGoodsprach
in seiner Begrüssung von einem

Aufbruch in die Unabhängigkeit
undverglichdenFreudentagmit
demNationalfeiertag von Kana-
da,der am1. Juli stattfand.«Wäre
gesternheute,würdemeineAus-
führungen sehr gut passen», sag-
te Patrik Good, «weil aber heute
nicht gestern ist, führe ichdieGe-
dankennichtweiter aus, sondern
schaffe Platz für Musik und ein
stimmungsvolles Fest.»

Washättebesser zurDiplom-
übergabe gepasst als derWelthit
vonMetallica«Nothingelsemat-
ters»? So sprachPaul Bollhalder,

Erziehungsrat des Kantons St.
Gallen, voneinemspeziellenMo-
ment, beidemnichts anderesvon
Bedeutung ist. «Ihr könnt stolz
seinaufdas,was ihr geleistet und
erreicht habt», sagte Paul Boll-
halder, «esbeginnt einneuerLe-
bensabschnitt, neue Entschei-
dungenmüssen gefällt und neue
Hürdengenommenwerden.»Es
seiwichtig, seinenGeistmitWis-
sen zu füttern, sich vomEnthusi-
asmus fürNeues leiten zu lassen
und Zeichen zu setzen. «Heute
steheneuch fast alleTürenoffen,

haltet inneundgeniesst denMo-
ment, denn morgen beginnt ein
neues Leben.»

BildderSchulzeit
alsMehrgänger

AlineStachl,MalinWigetundTa-
tyana Volkova durchlebten in
ihrem Theaterstück erneut die
vergangenen drei Jahre. In Form
einesDreigangmenüswurden ih-
nenHäppchender Schulzeit ser-
viert. Mal waren es lustige und
schöne Erinnerungen, wie das
Guetzlibacken für einen guten

Zweck, die Abschlussreise nach
Amsterdamoderdie spannenden
Bereiche in gewissen Fächern.
Manchmal stelltendieAbsolven-
tinnendenSinndesGelernten in-
frage, wie das Sezieren von Fi-
schen und Herzen, die Wirt-
schaftswoche oder das
AusreissenvonNeophytenbei 35
Grad imSchatten.Auchwennsie
vom Mehrgänger teilweise
Bauchschmerzen erhielten und
nicht sämtlicheZutaten imMenü
geniessenkonnten, sowaren sich
doch alle einig: «Wir haben

mächtigAppetit auf dasDessert,
respektive auf das, was jetzt
kommt.»

Die 36Diplomiertenwurden
in den Schwerpunkten Pädago-
gik,Gesundheit und Soziales ge-
schult, Als beste Absolventin
zeichnete Ramona Breu, Präsi-
dentinEhemaligenverein,Malin
Wiget aus Rebstein aus. Ihr Dip-
lom ziert dieNote 5,55.

Hinweis
Mehr Bilder auf rheintaler.ch unter
Bilderstrecken.

Gut gerüstet in die beruflicheZukunft
Rorschacherberg Die stolze Zahl von 140 frischgebackenenKauffrauen undKaufmänner feierten

amDienstagabend in derMehrzweckhalle Rorschacherberg ihren Lehrabschluss oder die Berufsmaturität.

Rektor Rolf Grunauer und der
stellvertretende Rektor Philipp
Müller vom Berufs- und Weiter-
bildungszentrum Rorschach-
Rheintal machten bei ihren Be-
grüssungsreden ihren Schülern
einRiesenkompliment:«DerNo-
tenschnitt indiesemJahr ist ganz
einfach grossartig!» Ein wahres
Wort,wie sichdannerwies.Denn
nicht nur, dass die Auszubilden-
dendesB- sowiedesE-Profilsmit

einemSchnitt von je4,7 abschlos-
sen, konntendieBerufsmaturan-
ten einen Durchschnitt von 5,0
vorweisen.

MitLeistungsbereitschaft
undWillenqualifiziert

AnhandderFabel vondenbeiden
Fröschen, die in eineMilchtonne
gefallen sind,nichtmehrausder-
selben herauskommen und von
denen einer überlebt, weil er

nicht aufgibtunddieganzeNacht
die Milch zu Butter strampelt,
demonstrierte Rolf Grunauer,
dass man nie aufgeben, sondern
seine Chancen nutzen soll. «Die
Zukunft gehört den lernwilligen
Optimisten!» Dank der Leis-
tungsbereitschaft und ihresWil-
lens haben sich die jungen Kauf-
leute erfolgreich beruflich quali-
fiziert und das eidgenössische
Fähigkeitszeugnis, deneidgenös-

sischenBerufsmaturitätsausweis
oder das eidgenössische Berufs-
attest erhalten. Und dies durch-
wegsmit erfreulichenNoten.

ZahlreicheAbsolventenwur-
dennachÜbergabederZeugnis-
senochmals aufdieBühnegeholt
und für Notendurchschnitte von
5,3 bis 5,5 gesondert ausgezeich-
net.DiebestenNotenüberhaupt
erzielte Dominic Zigerlig aus
Oberriet, der einen exzeptionel-

len Schnitt von sagenhaften 5,7
erzielte.

Ausbildunganders
vorgestellt

«Zu Anfang haben wir uns die
Ausbildung als Lernende schon
anders vorgestellt», erzählten
Chiara Fierro und Talea Züst,
denen die Ehre zugekommen
war, die Abschlussworte der
Schüler zu halten. Sie machten

dies inFormeines lockerenZwie-
gesprächsaufderBühne,beidem
hervorkam«, dassman in dieser
Zeit auf viele Hobbys verzichten
muss,damanenorm inAnspruch
genommenwird.»
Kantonsrätin Isabel Schorer, Lei-
terin des Standorts St.Gallen bei
der Kommunikationsagentur
Farner, nutzte als Festrednerin
dieGelegenheit, aufdieNotwen-
digkeit der fortlaufendenWeiter-
bildung hinzuweisen: «Wer an
Neuem interessiert ist, sich wei-
terbildet, sich etwas Neues zu-
traut, kann auch in einem neuen
Berufsbild wieder Fuss fassen.
Genau diese Bereitschaft, diese
Neugier auf noch nicht Bekann-
tes, dieses«sichetwasZutrauen»
sind in Zukunft noch deutlich
wichtiger als bisher. Fordern Sie
sich ständig heraus!»

Anschliessend an die eigent-
licheAbschlussfeier, die vonRae
Amber & Jonas Hütter musika-
lischperfekt begleitetwurde, gab
es für die insgesamt etwa 700
Teilnehmer der Feierlichkeit
noch ein Apéro. Zeit und Gele-
genheit, das Erlebte Revue pas-
sieren zu lassen, Verabredungen
für die Ferienzeit zu treffen, und
vielleicht schon Pläne für die be-
rufliche Zukunft zu schmieden.

GerhardHuber

Hinweis
Mehr Bilder auf rheintaler.ch unter
Bilderstrecken.

Klasse 3 Fb (jeweils von links): Vorderste Reihe: Sarah Herter, Vanessa Sieber, Tatyana Volkova, Anisa Bajra-
moski, Vjollca Tosuni. Zweitvorderste Reihe: Maude Pardatscher, Fabienne Summermatter, Madlaina Heule,
Luna Figliuolo. Zweithinterste Reihe: Mireya Quidiello, Mireia Preite, Sorea Savoldelli, Janina Senteler, Kurt
Schwendener (Klassenlehrer). Hinterste Reihe: Janine Ritz, Malin Wiget, Hanna Hanspeter, Aline Stachl.

Die jungen Kaufleute, die mit einem Schnitt von über 5,3 abgeschlossen haben, wurden gesondert ausgezeichnet. Absolut Bester war Dominic Zigerlig aus Oberriet (sitzend zweiter
von rechts). Bild: Ulrike Huber

Klasse 3 Fa (jeweils von links): Vorderste Reihe: Vanessa Thurnherr, Valentina Egli, Alexa Gächter. Zweitvor-
derste Reihe: Simona Labriola, Klaus Amann (Klassenlehrer), Vivian Noack, Selina Siebitz. Zweithinterste
Reihe: Massimo Lupieri, Regina Zoller, Priss-Nella Manenga, Noah Weber, Kim Hutter. Hinterste Reihe: San-
ja Zeba, Francesca Pircher, Till Nüesch, Joël Kehl. Bilder: Benjamin Schmid


